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Beobachtung zweier Spornammern (Calcarius lapponicus) 
bei Herzhausen/Edersee im Kältewinter 1986/87

1 Allgemeines

Zu Beginn des Jahres 1987 hielten sich in der Zeit vom 11.1. 
bis zum 18.1. zwei Spornammern in Herzhausen am Edersee auf 
(ENDERLEIN, BRESSLER, HANNOVER, MAHNKE).
Für Waldeck-Frankenberg ist dies der zweite Nachweis dieser 
Art, der vom Seltenheitenausschuß des Dachverbandes Deutscher 
Avifaunisten anerkannt wurde. Für Hessen ist es der fünfte 
anerkannte Nachweis (SIEGEL briefl.).
Als Grund für den Aufenthalt dieser sonst in unserem Raum nicht 
auftretenden Art ist wohl die extreme Witterung, insbesondere 
in den benachbarten Gebieten, zu nennen. So wurden sowohl aus 
Nord- als auch aus Osteuropa große Schneemengen und sehr nied­
rige Temperaturen gemeldet, wohingegen zu dieser Zeit in unse­
rem Raum nur etwa 10 cm Schnee lagen und die Temperatur sich 
um minus 15 Grad Celsius bewegte. Da die Spornammer im Winter 
ein Körnerfresser ist, war für sie ein Ausweichen auf schnee­
ärmere Gebiete unerläßlich, was durch den herrschenden NO-Wind 
wohl noch unterstützt worden sein dürfte.

2 Artbeschreibung

Bei beiden Exemplaren handelte es sich um Männchen im Ruhe­
kleid, was anhand eines auffälligen rostbraunen Nackenbandes 
und einer kontrastreicheren KopfZeichnung festgestellt wurde. 
Der Schnabel war eher orangefarben als gelb (wie in der Bestim­
mungsliteratur angegeben), die Spitze schwarz.
Die Vögel hielten sich zusammen mit 11 Feldlerchen (Alauda ar- 
vensis) und einigen Goldammern (Emberiza citrinella) an einer 
Getreidefütterung direkt an der Uferpromenade von Herzhausen 
auf. Auffällig war die geringe Fluchtdistanz, so daß eine Be­
obachtung von etwa 10-5 m Entfernung möglich war. Aufgrund der 
Vergesellschaftung war die Wahrnehmung von Rufen leider nicht
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möglich, da die Feldlerchen stets alles übertönten. Bei Fluch­
ten auf die Eisfläche der Eder konnte beobachtet werden, daß 
Spornammern ausgesprochen schnell laufen und dabei an Regen­
pfeifer erinnern.

3 Vorkommen der Art

Als Brutvogel lebt, die Spornammer in Norwegen, Schwedisch- und 
Finnisch-Lappland, im nordöstlichen Europa, dem arktischen Si­
birien, an den Küsten Grönlands und im arktischen Nordamerika, 
wobei sie dort Tundrengebiete mit niedriger Vegetation bevor­
zugt.
Die Spornammer ist ein Teilzieher und tritt in der Bundesrepub­
lik an der Nord- und Ostseeküste als Durchzügler und Gast re­
gelmäßig auf. Beobachtungen aus dem Binnenland sind recht sel­
ten, zumal die Art wegen ihrer Unauffälligkeit oft übersehen 
wird (BARTHEL 1987).
In der Avifauna Brandenburgs (SCHMIDT 1983) wird die Spornammer 
als "regelmäßiger Durchzügler und Wintergast in den verschie­
densten Feldhabitaten" beschrieben. In der westfälischen Avi­
fauna sind 9 Nachweise aufgeführt (PEITZMEIER 1969/1979)» in 
der Thüringer Avifauna sind es 6 (HEYER 1986).
Unmittelbar an der hessischen Grenze, aber auf südniedersächsi­
schem Gebiet, wies SCHELPER (1971) am 31.1.1968 3 Exemplare auf 
einem Stoppelfeld im Wesertal bei Hilwartshausen nach.
Aus Hessen wurden bisher 3 anerkannte Daten veröffentlicht.
VOGT (1982) beobachtete am 10.1.1982 ein Männchen am Rande des 
NSG "Buschwiesen von Höchst" bei Altenstadt/Wetteraukreis an 
einer Maisschüttung. Am 6.3.1983 stellte M. KRAFT ein Männchen 
im Übergangskleid bei Niederwalgern (Krs. Marburg-Biedenkopf) 
fest (VOLK 1984). MÖBUS beobachtete am 5*11-1984 ein ziehendes 
Exemplar im Alten Feld bei Dainrode und erbrachte damit den 
Erstnachweis für Waldeck-Frankenberg (EMDE u. a. 1986).
K. KLIEBE sah am 25*1.1987 2 Exemplare bei Moischt/Marburg 
(SIEGEL brief1.)•
Für die Bestätigung der Beobachtung und Literaturangaben danke 
ich B. HANNOVER (Bad Wildungen).
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